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(54) DECKEL FÜR EINE WÄSCHEBEHANDLUNGSMASCHINE UND 
WÄSCHEBEHANDLUNGSMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft einen Deckel (3) für eine
Wäschebehandlungsmaschine (2), umfassend einen ei-
nem Inneren eines Gehäuses (4) der Wäschebehand-
lungsmaschine (2) zugewandten Innenrahmen (6), einen
einer freien Umgebung der Wäschebehandlungsma-
schine (2) zugewandten Außenrahmen (8), eine mittels
eines Fügens des Innenrahmens (6) und des Außenrah-
mens (8) zwischen dem Innenrahmen (6) und dem Au-
ßenrahmen (8) formschlüssig und/oder reibschlüssig
halterbare Deckelplatte (10) und eine an einer dem In-
neren des Gehäuses (4) der Wäschebehandlungsma-
schine (2) zugewandten Innenseite (12) der Deckelplatte
(10) angeordnete Dämpfungsplatte (14) zur Dämpfung
von bei einem Betrieb der Wäschebehandlungsmaschi-
ne (2) entstehenden Geräuschen, dadurch gekennzeich-
net, dass der Deckel (3) derart ausgebildet ist, dass die
Dämpfungsplatte (14) mittels des vorgenannten Fügens
des Innenrahmens (6) und des Außenrahmens (8) ge-
meinsam mit der Deckelplatte (10) zwischen dem Innen-
rahmen (6) und dem Außenrahmen (8) formschlüssig
und/oder reibschlüssig halterbar ist.

Ferner betrifft die Erfindung eine Wäschebehand-
lungsmaschine (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckel für eine Wä-
schebehandlungsmaschine der im Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1 genannten Art und eine Wäschebe-
handlungsmaschine.
[0002] Derartige Deckel für Wäschebehandlungsma-
schinen und Wäschebehandlungsmaschinen sind aus
dem Stand der Technik in einer Vielzahl von Ausfüh-
rungsformen bereits vorbekannt. Die daraus bekannten
Deckel umfassen dabei einen einem Inneren eines Ge-
häuses der Wäschebehandlungsmaschine zugewand-
ten Innenrahmen, einen einer freien Umgebung der Wä-
schebehandlungsmaschine zugewandten Außenrah-
men, eine mittels eines Fügens des Innenrahmens und
des Außenrahmens zwischen dem Innenrahmen und
dem Außenrahmen formschlüssig und/oder reibschlüs-
sig halterbare Deckelplatte und eine an einer dem Inne-
ren des Gehäuses der Wäschebehandlungsmaschine
zugewandten Innenseite der Deckelplatte angeordnete
Dämpfungsplatte zur Dämpfung von bei einem Betrieb
der Wäschebehandlungsmaschine entstehenden Ge-
räuschen.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Deckel für eine Wäschebehandlungsmaschine und
eine Wäschebehandlungsmaschine zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Deckel für eine Wäschebehandlungsmaschine mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst, der da-
durch gekennzeichnet ist, dass der Deckel derart aus-
gebildet ist, dass die Dämpfungsplatte mittels des vor-
genannten Fügens des Innenrahmens und des Außen-
rahmens gemeinsam mit der Deckelplatte zwischen dem
Innenrahmen und dem Außenrahmen formschlüssig
und/oder reibschlüssig halterbar ist. Ferner wird dieses
Problem durch eine Wäschebehandlungsmaschine mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 7 gelöst. Die erfin-
dungsgemäße Wäschebehandlungsmaschine kann da-
bei als eine Waschmaschine für Textilien, ein Wäsche-
trockner für Textilien oder ein Waschtrockner für Textilien
ausgebildet sein. Denkbar ist aber auch, dass die Wä-
schebehandlungsmaschine für andere Arten von Wä-
sche, beispielsweise für Geschirr oder für Krankenhaus-
zubehör, geeignet ausgebildet ist. Ferner kann die erfin-
dungsgemäße Wäschebehandlungsmaschine als ein
Haushaltsgerät oder ein gewerbliches Gerät, also eine
Wäschebehandlungsmaschine für den professionellen
Einsatz, ausgebildet sein. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein Deckel für eine Wä-
schebehandlungsmaschine und eine Wäschebehand-
lungsmaschine verbessert sind. Aufgrund der erfin-
dungsgemäßen Ausbildung des Deckels für eine Wä-
schebehandlungsmaschine und der Wäschebehand-
lungsmaschine ist der Deckel und die Wäschebehand-
lungsmaschine mit einem Deckel auf konstruktiv und fer-

tigungstechnisch einfache Art und Weise herstellbar. An-
ders als beim Stand der Technik muss die
Dämpfungsplatte beispielsweise bei der Herstellung
nicht mit einer bestimmten Anpresskraft, maschinell oder
manuell, an die Deckelplatte gedrückt werden, bis ein
die Dämpfungsplatte mit der Deckelplatte verbindender
Kleber entsprechend ausgehärtet ist. Derartige Kleber,
also Klebstoffe, sind auch teuer. Entsprechend können
mittels der Erfindung zusätzlich Kosten für den entfallen-
den Kleber eingespart werden. Darüber hinaus können
hierfür erforderliche Fertigungsanlagen entfallen, so
dass eine weitere Kosteneinsparung und Raumeinspa-
rung in der für die Herstellung der erfindungsgemäßen
Wäschebehandlungsmaschine genutzten Fertigungs-
halle erzielt ist. Laufende Kosten für die Instandhaltung
der vorgenannten Fertigungsanlage entfallen ebenfalls.
Ferner kann die Dämpfungsplatte im Vergleich zu dem
Stand der Technik, bei dem die Dämpfungsplatte mit der
Deckelplatte großflächig verklebt ist, zwecks einer De-
montage und damit eines Recyclings der Dämpfungs-
platte und der Deckelplatte leicht von der Deckelplatte
getrennt werden.
[0006] Grundsätzlich sind der erfindungsgemäße De-
ckel für eine Wäschebehandlungsmaschine sowie die er-
findungsgemäße Wäschebehandlungsmaschine nach
Art, Funktionsweise, Material und Dimensionierung in
weiten geeigneten Grenzen frei wählbar.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Deckels für eine Wäschebehandlungsmaschi-
ne sieht vor, dass der Innenrahmen und die Dämpfungs-
platte zwecks der vorgenannten formschlüssigen
und/oder reibschlüssigen Halterung der Dämpfungsplat-
te zueinander korrespondierende Formschlussmittel
und/oder Reibschlussmittel aufweisen, bevorzugt, dass
die Formschlussmittel und/oder Reibschlussmittel je-
weils an mindestens zwei einander gegenüberliegenden
Seiten des Innenrahmens und der Dämpfungsplatte aus-
gebildet sind. Hierdurch ist der erfindungsgemäße De-
ckel auf konstruktiv und fertigungstechnisch besonders
einfache Art und Weise realisierbar. Dies gilt insbeson-
dere für die bevorzugte Ausführungsform dieser Weiter-
bildung.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Deckels für eine Wäschebehand-
lungsmaschine sieht vor, dass der Innenrahmen zwecks
Halterung der Dämpfungsplatte eine Oberflächenstruk-
tur, bevorzugt eine zahnartige Profilierung, besonders
bevorzugt eine Sägezahnprofilierung aufweist. Auf diese
Weise ist die Halterung der Dämpfungsplatte auf kon-
struktiv und fertigungstechnisch besonders einfache Art
verwirklicht. Dies gilt besonders für die bevorzugte und
insbesondere für die besonders bevorzugte Ausfüh-
rungsform dieser Weiterbildung.
[0009] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Deckels für eine Wäschebehand-
lungsmaschine sieht vor, dass die Dämpfungsplatte zu-
sätzlich punktuell mit der Deckelplatte mittels eines auf
die Dämpfungsplatte und/oder die Deckelplatte aufge-
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tragenen Klebers verklebt ist, bevorzugt, dass mindes-
tens ein Klebepunkt in einem gemeinsamen Zentrum der
Deckelplatte und der Dämpfungsplatte angeordnet ist,
besonders bevorzugt, das eine Mehrzahl von Klebe-
punkten über eine Kontaktfläche zwischen der Deckel-
platte und der Dämpfungsplatte im Wesentlichen gleich-
mäßig verteilt angeordnet ist. Hierdurch ist gewährleistet,
dass die an der Innenseite der Deckelplatte angeordnete
Dämpfungsplatte nicht in ungewünschter Weise nach In-
nen in Richtung des Behandlungsraums der Wäschebe-
handlungsmaschine schwerkraftbedingt durchhängt.
Mittels der bevorzugten Ausführungsform dieser Weiter-
bildung ist dies auf besonders wirkungsvolle und mate-
rialsparende Art und Weise ermöglicht. Die besonders
bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung sorgt
zusätzlich für eine gute Anlage der Dämpfungsplatte an
der Innenseite der Deckelplatte über im Wesentlichen
die gesamte vorgenannte Kontaktfläche. Anders als üb-
lich ist auch bei dieser Weiterbildung der Erfindung eine
großflächige, insbesondere vollflächige, Verklebung der
Dämpfungsplatte mit der Deckelplatte nicht erforderlich.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Weiterbildung des erfindungsgemäßen Deckels für
eine Wäschebehandlungsmaschine sieht vor, dass der
Kleber als ein Dichtklebstoff ausgebildet ist, wobei der
Kleber gleichzeitig zur Abdichtung der Deckelplatte an
mindestens einer Stirnseite der Deckelplatte aufgetra-
gen ist, bevorzugt, dass der Kleber an allen Stirnseiten
der Deckelplatte umlaufend aufgetragen ist. Auf diese
Weise ist die Fertigung der vorgenannten Weiterbildung
weiter vereinfacht, da der gleiche Kleber, also der gleiche
Klebstoff, sowohl als Kleber für die Fixierung der Dämp-
fungsplatte an der Deckelplatte wie auch als Dichtmittel
für die Abdichtung der Deckelplatte verwendbar ist. Ent-
sprechend vereinfacht sich der Aufbau einer dazu kor-
respondierenden Fertigungsanlage. Die bevorzugte
Ausführungsform dieser Weiterbildung hat darüber hin-
aus den weiteren Vorteil, dass die Deckelplatte umlau-
fend an allen Stirnseiten der Deckelplatte gegenüber
Umwelteinflüssen, wie beispielsweise Feuchtigkeit oder
dergleichen, abgedichtet ist. Dies ist besonders bei als
lediglich an Oberseite und Unterseite wasserabweisend
beschichteten Holzplatten ausgebildeten Deckelplatten
von Vorteil.
[0011] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Deckels für eine Wäschebehand-
lungsmaschine sieht vor, dass der Innenrahmen ein Hal-
temittel zur Unterstützung der Dämpfungsplatte in dem
Zentrum der Dämpfungsplatte aufweist, bevorzugt, dass
das Haltemittel an dem Innenrahmen ausgebildet ist, be-
sonders bevorzugt, dass das Haltemittel als ein U-förmi-
ger Bügel ausgebildet ist. Hierdurch ist die Dämpfungs-
platte, beispielsweise auch ohne die zusätzliche Verwen-
dung von Klebepunkten oder dergleichen, allein durch
das Haltemittel des Innenrahmens gegen ein unge-
wünschtes Durchhängen in Richtung des Behandlungs-
raums der damit ausgestatteten Wäschebehandlungs-
maschine aufgrund der Schwerkraft gesichert. Dies ist

mittels der bevorzugten und insbesondere mittels der be-
sonders bevorzugten Ausführungsform dieser Weiterbil-
dung darüber hinaus konstruktiv und fertigungstechnisch
einfach realisierbar.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Wäschebehandlungsmaschine mit ei-
nem erfindungsgemäßen Deckel in einer per-
spektivischen Ansicht von vorne und

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in teilweiser Darstel-
lung im Bereich des Deckels, in einem vergrö-
ßerten Querschnitt.

[0013] In den Fig. 1 und 2 ist ein Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Wäschebehandlungsmaschine
mit einem erfindungsgemäßen Deckel rein exemplarisch
dargestellt.
[0014] Die Wäschebehandlungsmaschine 2 ist hier als
eine Waschmaschine für Textilien ausgebildet. Ein De-
ckel 3 der Wäschebehandlungsmaschine 2 umfasst ei-
nen einem Inneren eines Gehäuses 4 der Wäschebe-
handlungsmaschine 2 zugewandten Innenrahmen 6, ei-
nen einer freien Umgebung der Wäschebehandlungs-
maschine 2 zugewandten Außenrahmen 8, eine mittels
eines Fügens des Innenrahmens 6 und des Außenrah-
mens 8 zwischen dem Innenrahmen 6 und dem Außen-
rahmen 8 formschlüssig und reibschlüssig halterbare
Deckelplatte 10 und eine an einer dem Inneren des Ge-
häuses 4 der Wäschebehandlungsmaschine 2 zuge-
wandten Innenseite 12 der Deckelplatte 10 angeordnete
Dämpfungsplatte 14 zur Dämpfung von bei einem Be-
trieb der Wäschebehandlungsmaschine 2 entstehenden
Geräuschen. Der Innenrahmen 6 und der Außenrahmen
8 sind jeweils als ein Kunststoffteil ausgebildet, wobei
der Innenrahmen 6 und der Außenrahmen 8 mittels
Kunststoffschweißen, beispielsweise mittels Ultraschall,
miteinander gefügt werden. Die Deckelplatte 10 ist hier
als eine lediglich an Oberseite und Unterseite wasser-
abweisend beschichtete Holzplatte ausgebildet; Stirn-
seiten 15 der Deckelplatte 10 sind hier nicht beschichtet.
Die Dämpfungsplatte 14 ist bei dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel als eine Faservliesplatte ausgebildet.
In dem Inneren des Gehäuses 4 ist ein nicht dargestellter
Behandlungsraum zur Behandlung einer ebenfalls nicht
dargestellten Wäsche mit einer durch eine Tür 5 ver-
schließbaren, nicht dargestellten Öffnung angeordnet.
[0015] Der Deckel 3 ist erfindungsgemäß derart aus-
gebildet, dass die Dämpfungsplatte 14 mittels des vor-
genannten Fügens des Innenrahmens 6 und des Außen-
rahmens 8 gemeinsam mit der Deckelplatte 10 zwischen
dem Innenrahmen 6 und dem Außenrahmen 8 form-
schlüssig und reibschlüssig halterbar ist.
[0016] Der Innenrahmen 6 und die Dämpfungsplatte
14 weisen zwecks der vorgenannten formschlüssigen
und reibschlüssigen Halterung der Dämpfungsplatte 14
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zueinander korrespondierende Formschlussmittel und
Reibschlussmittel auf, wobei die zueinander korrespon-
dierenden Formschlussmittel und Reibschlussmittel hier
jeweils als kombinierte Formschluss- und Reibschluss-
mittel 16, 18 ausgebildet sind. Die kombinierten Form-
schluss- und Reibschlussmittel 16, 18 sind ferner jeweils
an mindestens zwei einander gegenüberliegenden Sei-
ten des Innenrahmens 6 und der Dämpfungsplatte 14
ausgebildet. Der Innenrahmen 6 weist bei dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel zwecks Halterung der
Dämpfungsplatte 14 an einander gegenüberliegenden
Seiten des Innenrahmens 6 jeweils eine als Oberflächen-
struktur, nämlich als eine Sägezahnprofilierung, ausge-
bildetes kombiniertes Formschluss- und Reibschlussmit-
tel 16 auf. Die Dämpfungsplatte 14 ist an den vorgenann-
ten Seiten des Innenrahmens 6 zugeordneten und ein-
ander gegenüberliegend angeordneten Seiten 18 der
Dämpfungsplatte 14 zu den kombinierten Form- und
Reibschlussmitteln 16 des Innenrahmens 6 korrespon-
dierend ausgebildet, nämlich dahingehend, dass die als
Faservliesplatte ausgebildete Dämpfungsplatte 14 mit-
tels der kombinierten Form- und Reibschlussmittel 16
des Innenrahmens 6 elastisch verformbar ausgebildet
ist.
[0017] Um ein ungewünschtes Durchhängen der
Dämpfungsplatte 14 in Richtung des im Inneren des Ge-
häuses 4 der Wäschebehandlungsmaschine 2 angeord-
neten, nicht dargestellten Behandlungsraums für die Wä-
schebehandlung wirksam zu verhindern, ist die Dämp-
fungsplatte 14 zusätzlich punktuell mit der Deckelplatte
10 mittels eines auf die Dämpfungsplatte 14 und/oder
die Deckelplatte 10 aufgetragenen Klebers verklebt, wo-
bei mindestens ein Klebepunkt des Klebers in einem ge-
meinsamen Zentrum 20 der Deckelplatte 10 und der
Dämpfungsplatte 14 angeordnet ist.
[0018] Um eine gute Anlage der Dämpfungsplatte 14
an der Deckelplatte 10 über im Wesentlichen eine ge-
samte Kontaktfläche zwischen der Deckelplatte 10 und
der Dämpfungsplatte 14 zu erreichen, kann es darüber
hinaus vorgesehen sein, dass eine Mehrzahl von Klebe-
punkten über die vorgenannte Kontaktfläche zwischen
der Deckelplatte und der Dämpfungsplatte im Wesentli-
chen gleichmäßig verteilt angeordnet ist. Der Kleber ist
in den Fig. 1 und 2 nicht dargestellt.
[0019] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
der Kleber als ein Dichtklebstoff ausgebildet, wobei der
Kleber gleichzeitig zur Abdichtung der als lediglich teil-
weise beschichtete Holzplatte ausgebildeten Deckelplat-
te 10 an allen Stirnseiten 15 der Deckelplatte 10 umlau-
fend aufgetragen ist. Siehe hierzu die Fig. 2.
[0020] Im Nachfolgenden wird die Funktionsweise der
erfindungsgemäßen Wäschebehandlungsmaschine mit
dem erfindungsgemäßen Deckel gemäß dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel anhand der Fig. 1 und 2 näher
erläutert.
[0021] Zunächst befindet sich der Deckel 3 der Wä-
schebehandlungsmaschine 2 in einer nicht dargestellten
Demontagelage.

[0022] Zwecks Montage des Deckels 3 und damit der
Wäschebehandlungsmaschine 2 legt ein nicht darge-
stellter Monteur den Außenrahmen 8 derart auf eine nicht
dargestellte Arbeitsunterlage, dass der Außenrahmen 8
mit einer in der in der Fig. 2 dargestellten Montagelage
des Deckels 3 dem Innenrahmen 6 zugewandten Seite
nach oben zeigt. Der als Dichtklebstoff ausgebildete Kel-
ber wird maschinell oder manuell auf die Stirnseiten 15
der Deckelplatte 10 umlaufend aufgetragen und die so
behandelte Deckelplatte 10 wird von oben in den Außen-
rahmen 8 eingelegt. Auf die jetzt oben angeordnete In-
nenseite 12 der Deckelplatte 10 wird, beispielsweise im
Zentrum 20 der Deckelplatte 10, mittels des als Dicht-
klebstoff ausgebildeten Klebers mindestens ein Klebe-
punkt aufgetragen und die Dämpfungsplatte 14 auf die
Innenseite 12 der Deckelplatte 10 aufgelegt. Anschlie-
ßend wird der Innenrahmen 6 mit dessen dem Außen-
rahmen 8 zugewandten Seite von oben auf den Außen-
rahmen 8 aufgelegt und beispielsweise mittels einer nicht
dargestellten Fixiervorrichtung gegen den Außenrah-
men 8 vorgespannt. Dabei drückt der Innenrahmen 6 mit
dessen jeweils als Sägezahnprofilierung ausgebildeten
kombinierten Formschluss- und Reibschlussmitteln 16,
in der Bildebene der Fig. 2 von unten nach oben, in die
sich gegenüberliegenden Seiten 18 der elastischen
Dämpfungsplatte 14 hinein, so dass die Deckelplatte 10
gemeinsam mit der Dämpfungsplatte 14 form- und reib-
schlüssig zwischen dem Innenrahmen 6 und dem Au-
ßenrahmen 8 gehalten ist. Schließlich werden der Innen-
rahmen 6 und der Außenrahmen 8 miteinander auf dem
Fachmann bekannte Art und Weise entlang einer
Schweißlinie 22 kunststoffverschweißt. Der Deckel 3 be-
findet sich nun in dessen in der Fig. 2 dargestellten Mon-
tagelage, so dass der Deckel 3 als den Innenrahmen 6,
den Außenrahmen 8, die Deckelplatte 10 und die Dämp-
fungsplatte 14 aufweisende Baueinheit mit dem Gehäu-
se 4 der Wäschebehandlungsmaschine 2 beispielsweise
auf übliche Art verbunden werden kann.
[0023] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
des Deckels 3 für eine Wäschebehandlungsmaschine 2
und der Wäschebehandlungsmaschine 2 sind der De-
ckel 3 und die Wäschebehandlungsmaschine 2 auf kon-
struktiv und fertigungstechnisch einfache Art und Weise
herstellbar. Anders als beim Stand der Technik muss die
Dämpfungsplatte 14 beispielsweise bei der Herstellung
nicht mit einer bestimmten Anpresskraft, maschinell oder
manuell, vollflächig an die Deckelplatte 10 gedrückt wer-
den, bis dass ein die Dämpfungsplatte 14 mit der De-
ckelplatte 10 verbindender Kleber entsprechend ausge-
härtet ist. Derartige Kleber, also Klebstoffe, sind auch
teuer. Entsprechend können mittels der Erfindung zu-
sätzlich Kosten für den entfallenden Kleber eingespart
werden. Darüber hinaus können hierfür erforderliche
Fertigungsanlagen entfallen, so dass eine weitere Kos-
teneinsparung und Raumeinsparung in der für die Her-
stellung der erfindungsgemäßen Wäschebehandlungs-
maschine genutzten Fertigungshalle erzielt ist. Laufende
Kosten für die Instandhaltung der vorgenannten Ferti-
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gungsanlage entfallen ebenfalls. Ferner kann die Dämp-
fungsplatte 14 im Vergleich zu dem Stand der Technik,
bei dem die Dämpfungsplatte mit der Deckelplatte
großflächig, insbesondere vollflächig, verklebt ist,
zwecks einer Demontage und damit eines Recyclings
der Dämpfungsplatte 14 und der Deckelplatte 10 leicht
von der Deckelplatte 10 getrennt werden.
[0024] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu beispielswei-
se die diesbezüglichen Ausführungen in der Beschrei-
bungseinleitung.
[0025] Insbesondere ist die Erfindung nicht auf die kon-
struktiven und fertigungstechnischen Details des Aus-
führungsbeispiels begrenzt. So ist es denkbar, dass al-
ternativ oder zusätzlich zu den oben genannten Klebe-
punkten der Innenrahmen ein Haltemittel zur Unterstüt-
zung der Dämpfungsplatte in dem Zentrum der Dämp-
fungsplatte aufweist, bevorzugt, dass das Haltemittel an
dem Innenrahmen ausgebildet ist, besonders bevorzugt,
dass das Haltemittel als ein U-förmiger Bügel ausgebildet
ist. Auch ist es möglich, dass anstelle der kombinierten
Formschluss- und Reibschlussmittel die Formschluss-
mittel und die Reibschlussmittel voneinander getrennt
ausgebildet sind. Ferner ist es denkbar, dass in anderen
Ausführungsformen der Erfindung lediglich Form-
schlussmittel oder Reibschlussmittel zur erfindungsge-
mäßen Halterung der Dämpfungsplatte verwendet wer-
den.

Patentansprüche

1. Deckel (3) für eine Wäschebehandlungsmaschine
(2), umfassend einen einem Inneren eines Gehäu-
ses (4) der Wäschebehandlungsmaschine (2) zuge-
wandten Innenrahmen (6), einen einer freien Umge-
bung der Wäschebehandlungsmaschine (2) zuge-
wandten Außenrahmen (8), eine mittels eines Fü-
gens des Innenrahmens (6) und des Außenrahmens
(8) zwischen dem Innenrahmen (6) und dem Außen-
rahmen (8) formschlüssig und/oder reibschlüssig
halterbare Deckelplatte (10) und eine an einer dem
Inneren des Gehäuses (4) der Wäschebehand-
lungsmaschine (2) zugewandten Innenseite (12) der
Deckelplatte (10) angeordnete Dämpfungsplatte
(14) zur Dämpfung von bei einem Betrieb der Wä-
schebehandlungsmaschine (2) entstehenden Ge-
räuschen, dadurch gekennzeichnet, dass der De-
ckel (3) derart ausgebildet ist, dass die Dämpfungs-
platte (14) mittels des vorgenannten Fügens des In-
nenrahmens (6) und des Außenrahmens (8) ge-
meinsam mit der Deckelplatte (10) zwischen dem
Innenrahmen (6) und dem Außenrahmen (8) form-
schlüssig und/oder reibschlüssig halterbar ist.

2. Deckel (3) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Innenrahmen (6) und die Dämp-
fungsplatte (14) zwecks der vorgenannten form-

schlüssigen und/oder reibschlüssigen Halterung der
Dämpfungsplatte (14) zueinander korrespondieren-
de Formschlussmittel und/oder Reibschlussmittel
(16, 18) aufweisen, bevorzugt, dass die Form-
schlussmittel und/oder Reibschlussmittel (16, 18) je-
weils an mindestens zwei einander gegenüberlie-
genden Seiten des Innenrahmens (6) und der Dämp-
fungsplatte (14) ausgebildet sind.

3. Deckel (3) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Innenrahmen (6) zwecks
Halterung der Dämpfungsplatte (14) eine Oberflä-
chenstruktur, bevorzugt eine zahnartige Profilie-
rung, besonders bevorzugt eine Sägezahnprofilie-
rung (16) aufweist.

4. Deckel (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dämpfungsplatte
(14) zusätzlich punktuell mit der Deckelplatte (10)
mittels eines auf die Dämpfungsplatte und/oder die
Deckelplatte (10) aufgetragenen Klebers verklebt
ist, bevorzugt, dass mindestens ein Klebepunkt in
einem gemeinsamen Zentrum (20) der Deckelplatte
(10) und der Dämpfungsplatte (14) angeordnet ist,
besonders bevorzugt, das eine Mehrzahl von Kle-
bepunkten über eine Kontaktfläche zwischen der
Deckelplatte und der Dämpfungsplatte im Wesent-
lichen gleichmäßig verteilt angeordnet ist.

5. Deckel (3) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kleber als ein Dichtklebstoff aus-
gebildet ist, wobei der Kleber gleichzeitig zur Abdich-
tung der Deckelplatte (10) an mindestens einer Stirn-
seite (15) der Deckelplatte (10) aufgetragen ist, be-
vorzugt, dass der Kleber an allen Stirnseiten (15) der
Deckelplatte (10) umlaufend aufgetragen ist.

6. Deckel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Innenrahmen ein Halte-
mittel zur Unterstützung der Dämpfungsplatte in
dem Zentrum der Dämpfungsplatte aufweist, bevor-
zugt, dass das Haltemittel an dem Innenrahmen aus-
gebildet ist, besonders bevorzugt, dass das Halte-
mittel als ein U-förmiger Bügel ausgebildet ist.

7. Wäschebehandlungsmaschine (2), umfassend ein
Gehäuse (4), einen in einem Inneren des Gehäuses
(4) angeordneten Behandlungsraum zur Behand-
lung einer Wäsche mit einer durch eine Tür (5) ver-
schließbaren Öffnung und einen an einer Oberseite
des Gehäuses (4) angeordneten Deckel (3), da-
durch gekennzeichnet, dass der Deckel (3) nach
einem der Ansprüche 1 bis 6 ausgebildet ist.
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